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(Nr. 1484.) Verordnung, betreffend die Außerkraftſetzung der §§. 2 und 3 der Verordnung 

vom 1. Mai 1882 über die Verwendung giftiger Farben. Vom 5. März 1883. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaſer, König 
von Preußen dc. 


verordnen im Namen des Reichs, auf Grund des §. 7 des Geſetzes vom 14. Mai 
1879 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 145), was folgt: 

Die $$. 2 und 3 der Verordnung vom 1. Mai 1882 „betreffend die Ver⸗ 
wendung giftiger Farben (Reichs Geſetzbl. S. 55) „treten nicht in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 5. März 1883. 


d. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. 


t 


Reichs ⸗Geſetzbl. 1883. 


Ausgegeben zu Berlin den 8. März 1883. 


Br 


(Nr. 1485.) Bekanntmachung, betreffend die Einlöſung der Banknoten der Chemnitzer Stadtbank. 
Vom 27. Februar 1883. 


Di. Banknoten der Chemnitzer Stadtbank werden in Berlin von jetzt ab bei 
der dortigen Zweigniederlaſſung der „Dresdner Bank“ eingelöft. 

Dies wird unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 7. Januar 1876 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 2) hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 27. Februar 1883. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
Scholz. 
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